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Schon lange bevor Freiburg in der zweiten Hälfte des 

20. Jahrhunderts als Zentrum der wissenschaftlichen 
Forschungen zur Parapsychologie sowie als Hochburg 

der Esoterik bekannt wurde, gehörten Okkultismus, 
Spiritismus und der Glaube an paranormale Phäno-
mene zur Lebenswelt der Breisgau-Hauptstadt. Zwi-

schen 1900 und 1945 boten zahlreiche „Magneto-
pathen“ und sonstige Laienheiler unorthodoxe Ge-

sundheitstherapien an, bekannte Hellseher und Tele-
pathen traten in Erscheinung und wurden experi-
mentell untersucht, die Praxis der Astrologie war po-

pulär, Tiere wurden zum Sprechen gebracht und in 
der Stadt existierten mehrere auf Occulta speziali-

sierte Verlage und Buchhandlungen. 
 
Hervorgegangen aus einer Veranstaltung an der Uni-

versität Freiburg beleuchten die Einzelbeiträge dieses 
Bandes zumeist noch unbekannte Facetten der Frei-

burger Lokalgeschichte. Der Sammelband liefert da-
mit auch Anregungen für die Spurensuche nach dem 
Paranormalen in anderen Städten. 
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